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Das ging schnell! Schlaglöcher am nächsten Tag beseitigt
Mit einer Mail und einem angehängten Foto (oben) hatte sich der stv.
Ortsringvorsitzende Harald Pohl am Donnerstag, 19. Januar, an die
Stadtverwaltung gewandt und auf, für den Verkehr nicht unerhebli-
che Schlaglöcher im Finkenherd (Altkarthause) hingewiesen. „Die
Schlaglöcher befinden sich in Fahrtrichtung auf der rechten Seite der
Einbahnstraße. Links parken während der Schulzeiten immer Pkw,
so dass man mit Fahrzeugen am rechten Fahrbahnrand durch die
Schlaglöcher fahren muss. Vielleicht können Sie, wenn das Wetter es
zulässt, die Schlaglöcher mit Teerflicken verschließen“, so Pohl in
seiner Mail. Aufgrund der extremen Minusgrade hatte er nicht damit
gerechnet, dass eine Beseitigung der Schlaglöcher so schnell gehen
würde, denn schon am nächsten Tag hatten die Mitarbeiter der Stadt
Koblenz die Löcher geflickt. „Vielen Dank für die schnelle Beseiti-
gung der Schlaglöcher, ich hätte nicht gedacht, dass das bei diesem
Wetter möglich gewesen wäre“, dankte Harald Pohl der Verwaltung.

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, warme Küche bis 20 Uhr,
Mi.- Sa. ab 12 Uhr,  warme Küche bis 20.30 Uhr. Mo.+ Di. Ruhetag.
Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine,
z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr
US-Hamburger-Buffet

All you can eat, inkl. Pommes und Salat vom Buffet 
on für Jeden nur 10 Euro. Alle Getränke werden gesondert berechnet.

Jeden Donnerstag ab 12 Uhr
Schnitzel-Aktion

Für jeden der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag der Schnitzeltag. 
Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro.

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet
(gilt nicht an Feiertagen)

VOM 6. FEBRUAR BIS EINSCHL. 10. MÄRZ BETRIEBSFERIEN

Vorankündigung
Freitag, 31. März, 19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr

2. DUTT TRAUMSCHIFF
„Der Karthäuser“ und Fortshaus Kühkopf präsentieren:

Mit Dörthe Dutt auf dem Schiff iwwer dä Rhäin! Eintritt 19 Euro

Samstag, 15. April, 19 Uhr
5. Krimi-Dinner

mit 3-Gang-Wahl-Menü.
Erleben Sie das spannende Krimi – Dinner mit Laienschauspielern und einem Mordfall.

Was hat wohl der Landrat mit dem Mord zu tun? Die Hinweise auf den oder die
Mörderin können Sie sich mit spannenden und actionreichen Aktivitäten erspielen.

Genießen Sie die spannende Geschichte rund um Intrigen, Lügen und einigen 
Überraschungen, so haben Sie Ihre Tischnachbarn noch nie gesehen. P.P. 27,- Euro

Bewegung macht Freude, hält fit
und ist gesund. Das gilt für Men-
schen jeder Altersgruppe und
gewinnt mit zunehmendem Alter
besonders an Bedeutung.
Gleichzeitig wird innerhalb einer
Gruppe das gesellige Miteinan-
der gefördert und einer mög-
lichen Isolation vorgebeugt. Aus
diesen Gründen wird auf der
Karthause derzeit eine „Rollator-
Spazier-gehgruppe“ für Senioren
eingerichtet. Die Gruppe ist spe-
ziell für all diejenigen geeignet,
die auf einen Rollator angewie-
sen sind und sich nicht zutrauen,
alleine spazieren zu gehen. Zu
Beginn wird sich die Gruppe
zweimal im Monat treffen. Die
Nachbarschaftshilfe „Karthause

aktiv“ hat bereits ihre Unterstüt-
zung zugesagt. Zur Umsetzung
der Rollator-Spaziergehgruppe
werden jedoch noch ehrenamtli-
che Begleiter gesucht. Auch inter-
essierte Teilnehmer können sich
der Gruppe noch gerne anschlie-
ßen. 
Zur Vorbereitung auf die zu er-
wartenden Aufgaben erhalten
alle ehrenamtlichen Betreuer
einen kostenfreien Erste-Hilfe-
Kurs durch das DRK-Mittelrhein
sowie ein Rollator-Training durch
das Sanitätshaus Burbach und
Götz. Anmeldungen nimmt die
Gemeindeschwester plus, Re-
nate Varoquier, unter Tel. 0261-
973824-18 entgegen und steht
auch für Fragen zur Verfügung.

„Rollator-Spaziergehgruppe“ 
Gemeindeschwester plus sucht noch Teilnehmer
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.   51525
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88  57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31  403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87  48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a  96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15  52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a  52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24  54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Gothaer Str. 5  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10  51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25  579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin
Potsdamer Str. 15  51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14  55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117  9523550

Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35  54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9  4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85  201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30  404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Huda  
Pastor-Klein-Str. 9  460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116  479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36  95 22 50 90
Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27  45114

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4  8958 

Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin
Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a  989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst  116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte  01805-112056
Polizei Koblenz  1031
Feuerwehr  112
Rettungsdienst u. Krankentransport  19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz  55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis  9522052
Giftnotrufzentrale  06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.)  1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“  914060000
Polizei-Bezirksbeamter Hans Jürgen Krite  1032460
Polizei-Dienststelle Karthause  2915682
Kath. Pfarramt Karthause  56300
Kath. Pfarramt Moselweiß  42179
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus  52160
Gemeindeverwaltung Waldesch  02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal  942 81 81
Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube  94230186
Gemeindeschwester plus, Renate Varoquier  97382418

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah”  52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest”  50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig”  53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus”  56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe  51094
Montessori Kinderhaus  14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“  43435
Haus für Kinder Kemperhof  42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten „St. Antonius“  02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor  56533 
Grundschule Neukarthause  53747 
Gymnasium auf der Karthause  95316-0 
Realschule Plus Karthause  952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik  9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft  40407-0 
Julius-Wegeler-Schule  9418-00 
Grundschule Moselweiß  4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch  02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Zum 15. Mal verlieh der Verein
Freunde der Volkshochschule der
Stadt Koblenz e.V. den Hermann-
Wedell-Preis, mit dem Personen
oder Gruppen geehrt werden, die
sich in besonderer Weise für die
praktische Kulturarbeit bezie-
hungsweise die allgemeine Wei-
terbildung/Erwachsenenbildung
eingesetzt haben. Nach einstim-
migen Votum der Jury ging der
Preis 2016 an „Atelier mobil
e.V.“. Als mobile Jugendkunst-
schule widmet sich der Koblenzer
Verein seit zehn Jahren mit gro-
ßem Erfolg der kulturellen und
ästhetischen Bildung. Die För-
derung der kreativen und sozia-
len Kompetenzen von Kindern
und Jugendlichen steht dabei im
Mittelpunkt.

Unter dem Motto „Gemeinsam
Kinder stärken!“ ergänzt Atelier
mobil e.V. bestehende Einrich-
tungen vor Ort und bietet Kob-
lenzer Familien zugleich im „Kin-
der- und Familienatelier“ einen
festen Anlaufpunkt. Dabei gestal-
tet der Verein ungemein vielfälti-
ge Angebote: Neben Kursen,
Workshops, „Offenen Ateliers“
und „Ferienateliers“ sind vor
allem innovative Projekte kenn-
zeichnend fu?r die Vereinsarbeit.
Vom „Vorschulatelier“ (Kita/
Grundschule) über das „Jugend-
atelier“ (politische Bildung) bis
hin zum „Stadteilatelier“ (inter-
kulturelle Familienbildung) er-
reicht Atelier mobil e.V. Men-
schen jeden Alters – ungeachtet
ihrer Herkunft.
Mit Fortbildungen, Seminaren im
Lehrbetrieb der Hochschule Kob-
lenz sowie mit Fachpublikatio-
nen wirkt der Verein auch in der
Aus- und Weiterbildung von pä-

dagogischen Fachkräften. Zehn
Jahre ist es her, dass das „Atelier
mobil “ als „LOS-Projekt“ auf der
Karthause gestartet ist und sich
seither, durch stetiges und brei-
tes Engagement in der Kulturar-
beit, einen guten Ruf über die
Stadtgrenzen hinaus erarbeitet
hat.

Jörg Perscheid, Vorsitzender der
Freunde der Volkshochschule
Koblenz, betonte in der Feier-
stunde in der Lotto-Zentrale, dass
mit dem Hermann-Wedell-Preis
Menschen bzw. Gruppen geehrt
werden sollen, die im Hinter-
grund oder im Stillen eine hervor-
ragende ehrenamtliche Arbeit lei-
sten. Er freute sich, wie auch der
Gastgeber, repräsentiert durch
Dirk Martin, den Prokuristen von
Lotto Rheinland-Pfalz, über die
Wahl des Preisträgers. Zwei Be-
sonderheiten hob die Kulturde-
zernentin der Stadt Koblenz,
Margit Theis-Scholz, die am

Abend der Preisverleihung als
Laudatorin fungierte, besonders
hervor: Da wäre das mobile
Konzept des Ateliers als bewegli-
ches Angebot, das lebensnahe
Orte aufsucht und damit Schwel-
len verringert. Aus ihrer Sicht
gründet das Atelier mobil sich
damit auf einem modernen und
zeitgemäßen Selbstverständnis,
das konsequent auf Zusammen-
arbeit setzt, wovon die Stadt
Koblenz im Besonderen profi-
tiert, auch wenn Atelier mobil e.V.
inzwischen über die Stadtgren-
zen hinweg aktiv ist. 
Des Weiteren lobte die Kultur-
dezernentin das Engagement
des Vereins im Hinblick auf die
Schwächsten, auf die Kinder und
Jugendlichen, die in keinen gün-
stigen Lebens- und Erziehungs-
bedingungen aufwachsen und
dringend auf pädagogisch insze-
nierte Angebote angewiesen
sind; hierzu leiste das „Atelier
mobil“ einen wesentlichen Bei-

trag. „Für ihren bedeutsamen
Anteil und ihr Mitwirken am Kul-
tur- und Bildungsleben verleiht
die Jury dem Atelier mobil den
Hermann-Wedell-Preis 2016.“,
fasste die Laudatorin zusammen.

Mit seinen Dankesworten be-
dachte Sascha Krause, Ge-
schäftsführer des Atelier mobil
e.V., die Mitglieder und Unter-
stützer des Vereins, seine Mit-
streiter/innen, die engagierten
Jugendlichen, die zahlreichen
Kooperationspartner, das Amt für
Jugend der Stadt Koblenz und
natürlich die „Freunde der Volks-
hochschule Koblenz e.V.“, die
den Hermann-Wedell-Preis alle
zwei Jahre ausloben, sowie Lotto
Rheinland-Pfalz, die ein Preis-
geld in Höhe 1.500 Euro zur
Verfügung stellen. Auch darüber
freute sich der Kunstpädagoge
sehr: „Das ist viel Geld für uns.
Damit können wir wieder viel
bewegen.“ 

Atelier mobil e.V. mit Hermann-Wedell-Preis ausgezeichnet

Atelier mobil-Geschäftsleiter Sascha Krause (vorne, 3.v.r.) freute sich sehr über die „Wanderstele“ und
den Geldpreis. Mit dabei: Laudatorin Margit Theis-Scholz (Mitte), VHS-Direktorin Nicole Kuprian (links
daneben) und Fördervereins-Vorsitzender Jörg Perscheid (vorne, 4.v.r.). Den Gastgeber (Lotto Rheinland-
Pfalz) repräsentierte Monika Sauer als Präsidentin des Sportbundes Rheinland und Mitglied der
Gesellschafterversammlung (vorne, 2. v.r.) sowie Prokurist Dirk Martin (rechts).
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Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Immerhin 28 Minuten konnte
der A-Ligist gegen den über-
mächtigen Regionalligisten „die
Null halten“ und ließ erkennen,
dass man sich nicht „abschlach-
ten“ lassen will. Doch mit dem
1:0 durch Nico Charrier in der
29. Minute kam der Bruch, und
so baute die TuS die Führung auf
4:0 zur Halbzeit aus. Nach dem
Wechsel dauerte es nur zwei
Minuten, ehe „Goliath“ zum 5:0
erhöhte. Vier weitere Treffer
folgten, ehe „David“ durch Jonas
Seifer der Ehrentreffer gelang.
Und der wurde natürlich ent-
sprechend gefeiert. Am Ende

blieb es beim 9:1 für die über-
mächtige TuS. „Nicht Zweistel-
lig“ lautete vor der Partie das
gesteckte Ziel. Dies war erreicht
und wurde mit einer Kiste Bier
gefeiert. Foto: H-J. Wurzbacher 

In eigener Sache: 

Keine Familiennachrichten
Wie Sie vielleicht in der Ausgabe
des „Koblenzer Schängel“ vom
28.12.2016 bereits gelesen ha-
ben, sieht sich der Leiter desStan-
desamtes Koblenz aus „techni-
schen Gründen“ nicht mehr in der
Lage, die viel beachteten Famili-
ennachrichten an die Redaktion
des „Schängel“ zu übermitteln. 
Dies ist umso bedauerlicher, da
„Der Karthäuser“ diese Informa-
tionen somit ebenfalls nicht
mehr erhält. Daher finden Sie in
dieser Ausgabe keine Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle
aus den Stadtteilen Karthause
und Moselweiß. „Der Karthäu-
ser“ hat sich diesbezüglich be-

reits mit Oberbürgermeister Jo-
achim Hofmann-Göttig in Verbin-
dung gesetzt und darum gebe-
ten, sich dieser Sache anzuneh-
men, da die Familiennachrichten
ein „Muss“ an Bürgerinformation
darstellt. Sowohl für die Leser
von „Der Karthäuser“, insbeson-
dere aber für alle Koblenzer Leser
des „Schängel“, der bekanntlich
alle Stadtteile berücksichtigt. Es
bleibt zu hoffen, dass der Ober-
bürgermeister es möglich macht,
dass die Familiennachrichten
zeitnah wieder versendet werden
und die viel beachtete Rubrik im
März-“Karthäuser“ wieder an
dieser Stelle erscheinen kann. os

Jonas Seifer gelingt Ehrentreffer
„David“ VfR unterliegt „Goliath“ TuS Koblenz erwartungsgemäß
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Am Dienstag, 20.12.2016, wurde
der neue Schulleiter OStD Dirk
Müller offiziell in sein Schullei-
teramt am Gymnasium auf der
Karthause eingeführt. In einer
Feierstunde mit musikalischer
Begleitung durch das Thomas
Kranz Trio, den Orientierungsstu-
fenchor (Foto oben), Einzeldar-
bietungen von Schülern, die
Lehrerband und den Schulchor
führte der stellvertretende Schul-
leiter StD Dirk Zerwes durch das
Programm. 
Die offizielle Einführung mit
Überreichung der Urkunde über-
nahm RSD Stefan Hammer, der

ADD-Referent des Gymnasiums.
Zahlreiche Redner wandten sich
mit Grußworten an den neuen
Schulleiter, so die Kulturdezer-
nentin Dr. Margit Theis-Scholz,
OstD Madeleine Datzert-Baltha-
sar von der Bezirksdirektorenver-
einigung sowie der ehemalige
Schulleiter OStD Erik Babucke.
Auch Vertreter der Eltern, Schüler
und des Personalrates kamen zu
Wort. Müller bedankte sich in sei-
ner Schlussrede bei allen Anwe-
senden, die bei der Gestaltung
der gelungenen Einführungsfeier
mitgewirkt haben, sowie bei ein-
zelnen Personen, die ihn auf sei-
nem bisherigen Lebens- und
Karriereweg begleitet haben. Im
Anschluss an den offiziellen Teil
konnten in geselliger Runde noch
einige Gedanken über vergange-
ne Zeiten und zukünftige Ziele
ausgetauscht werden.

Offizielle Amtseinführung des
neuen Schulleiters Dirk Müller
Feierstunde am Gymnasium auf der Karthause

ADD-RReferent  Stefan  Hammer  (r.)
überreichte  dem  neuen  Schullei-
ter  Dirk  Müller  die  Ernennungs-
urkunde.

Der Karthäuser Ortwin Reich hat
sich in einem Buch ausführlich
mit dem Fort Konstantin und dem
Stadtteil Karthause befasst. Das
122 Seiten umfassende Werk ist
im Koblenzer Verlag Fölbach
erschienen und ist für 12,95 Euro
u.a. in der Buchhandlung Reuffel
erhältlich.

Das Fort Konstantin liegt im Kob-
lenzer Stadtteil Karthause und
war früher Teil der preußischen
Festung Koblenz. Gebaut in den
Jahren 1822-1827 als Vorposten
der Feste Kaiser Alexander, liegt
das Fort auf einem Plateau, das
zu den ältesten Koblenzer Sied-
lungsplätzen zählt. Bereits im
Jahre 1153 wird für diesen

Standort in einer Urkunde ein
Benediktinerkloster St. Beatus
erwähnt, dessen Besitzungen
1331 an den Kartäuserorden
übertragen wurden, der mit sei-
nen strengen Ordensregeln fast
500 Jahre lang das religiöse
Leben in Koblenz prägte. In der
napoleonischen Zeit wurde das
Kloster 1802 säkularisiert und
nach der Übernahme des Gelän-
des durch die Preußen im Jahre
1818 mit sämtlichen Gebäuden
abgerissen. Erst nach dem verlo-
renen Ersten Weltkrieg musste
das dort errichtete Fort Konstan-
tin entfestigt werden und diente
während des Zweiten Weltkriegs
teilweise als Luftschutzbunker.
Ortwin Reich bietet nicht nur
einen fundierten, gut recher-
chierten und spannend geschrie-
benen Überblick über die Ge-
schichte und die Entwicklung des
Forts Konstantin und der Koblen-
zer Karthause – von der Antike
übers Mittelalter bis zur Neuzeit -
sondern erhellt damit zugleich
erstmals einen bislang zu wenig
bekannten Teil der Koblenzer
Stadt- und Heimatgeschichte.
Zahlreiche historische Dokumen-
te und Illustrationen veranschau-
lichen die Darstellungen. 

Fort Konstantin und Koblenzer
Kartause, Ortwin Reich, ISBN
978-3-95638-406-6

„Fort Konstantin 
und Koblenzer Kartause“
Koblenzer Stadt- und Heimatgeschichte von Ortwin Reich
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Ortsring-Treff
im Februar 
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 08.02.,  um
19.30  Uhr in „Rossis  Trink-BBar“,
Meißener Str. 2 statt.
Interessierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

Karthause 1:
Altpapier 20.02.
Gelber Sack 13.02.
Tannenbäume 07.02.

Karthause 2:
Altpapier 20.02.
Gelber Sack 13.02.
Tannenbäume 06.02.

Karthause 3:
Altpapier 20.02.
Gelber Sack 13.02.
Tannenbäume 06.02.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 02.02.

23.02.
Gelber Sack 16.02.
Grünschnitt -

ABFUHRTERMINE 
IM FEBRUAR

Die offiziellen Papiermüll-
säcke der Stadt Koblenz für
Restmüll (240 Liter) sind zum
Preis von 5 Euro bei Lehr-
mittel Köhler im EKZ „Berliner
Ring“, Karthause, erhältlich.

Die Kanalbauarbeiten in einigen
Straßen auf der Altkarthause
sind fast abgeschlossen, es müs-
sen nur noch wenige Nacharbei-
ten an Gehwegen durchgeführt

werden. Die baustellenbeding-
ten Verkehrsregelungen wurden
allerdings wieder aufgehoben.
Somit gelten wieder die Rege-
lungen des Einbahnverkehrs,

etwa in der Straße „Am Falken-
horst“. 
Die Stadtverwaltung bittet die
Verkehrsteilnehmer um Beach-
tung!

Altkarthause: Verkehrsreglung verändert
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Jetzt stecken wir mittendrin, in
der jecken 5. Jahreszeit. Doch
der Karneval, der den närrischen
Kowelenzern eigentlich Spaß
und Freud’ bringen soll, ist nicht
immer nur lustig und machtSpaß!
Dass Karneval auch eine durch-
aus ernste Sache sein kann,
konnte man in der bisherigen
Session schon einige Male erle-
ben.  Ob unnötige Aussagen, un-
mögliche Gäste oder unrühmli-
che Vereinsquerelen, der eigent-
lich närrische Januar hatte es in
sich. 
Da wäre zum Ersten die Inthro-
nisation der Tollitäten, Prinz
Christian und Confluentia Kathi,
am 7.1. in der Koblenzer Rhein-
Mosel-Halle.
Vorab: Es war eine sehr schöne,
unterhaltsame und würdige Ver-
anstaltung der Arbeitsgemein-
schaft Koblenzer Karneval (AKK),
die den 1.111 Gästen ein bun-
tes, wenngleich nach hinten hin-
aus etwas zu langes Programm,
geboten hatte. Doch einen in-
haltlichen Aufreger gab es dabei
nicht nur für mein Empfinden. 
In seiner Rede blickte der Ober-
bürgermeister Joachim Hof-
mann-Göttig auf den (zwischen-
zeitlich am 21.1. stattgefunde-
nen) ENF-Kongress und ließ sich
darüber aus, das diese Rechts-
populisten in „dieser Halle und
unserer Stadt nicht willkommen
sind“. Eine Aussage, die der OB
bereits zuvor in diversen Medien
zu Genüge öffentlich zum Aus-
druck gebracht hatte. Eine
Meinung, der im Grundsatz auch

alle im Saal zustimmten, auch
ohne das man dieser Klientel in
einer Karnevalsveranstaltung
nochmals ca. drei Minuten Öf-
fentlichkeit gibt und Beachtung
schenkt. Es waren einige, die
sich über diese Ausführung des
OB aufregten, ein Ex-Prinz ver-
ließ sogar wütend den Saal. Und
auch ich befand, dass solche,
ernsthaften politischen Ausfüh-
rungen nichts in einer feierlichen
Inthronisation zu suchen haben! 

Einen weiteren Aufreger – und
den gleich mehrfach – erlebte
ich einen Tag später beim Prin-
zenempfang, zu dem die KKG
„Kowelenzer Schängelcher“ in
die Aula des Schulzentrums
Karthause geladen hatte. Viele
Gäste erwiesen den Tollitäten
dabei die Ehre. Nach einigen
Grußworten, Tänzen und Ehrun-
gen eröffneten Prinz und Conflu-
entia schließlich den Gratula-
tionsreigen und das Buffet. Und
dann ging sie los, die bekannte

„Schlacht“ an Selbigem. 
Während sich eine Schlange an
Gratulanten Richtung Tollitäten
schlängelte, bildete sich Rich-
tung Döbbekuchen, Lachs und
Suppe eine „hungrige Polonai-
se“. Und da waren sie wieder,
die Ausgehungerten, die das
Ende dieser Schlange nicht fin-
den (wollten) und sich mittels
eines kleinen Smalltalks ohne
Inhalt mit einem bereits ord-
nungsgemäß Anstehenden,
„schwupp-die-wupp“ einreihten.
Oder aber ungläubig von vorne
nach hinten tippelten und immer
wieder fragen, wo denn das
Ende der Schlange sei. Und hat
einer nicht aufpasst, schwupps
hatten die großen und funkeln-
den Karnevalisten das Ende
„Mittendrin statt Hintendran“
gefunden. Diese Taktik – so
konnte ich es an diesem Mittag
erleben – beherrscht eine Kob-
lenzer Ratsfrau besonders gut.
Nachdem sie zwar zuvor mit der
„Smalltalk-Taktik“ gescheitert
war und von einer ordnungsge-
mäß anstehenden Dame Be-
scheid bekommen hatte, dass
die Schlange weiter hinten zu
Ende sei, schaffte sie es doch
glatt im weiteren Vorwärtsgang
zur Essensausgabe fünf Perso-
nen zu überholen. Zwei von den
Überholten mussten schließlich
auch noch feststellen, dass die-
se Person zudem „ihren“ Steh-
tisch in Beschlag genommen
hatte, an dem sich zuvor bereits
ihr Partner breit gemacht hatte.
Ich musste mich anschließend

belehren lassen, das diese Per-
sonen bekannt dafür seien, die
Ersten zu sein, „wenn et wat um-
sonst gibt“. Mit Anstand anste-
hen ist eben leider nicht Jeder-
manns/frau Sache! 

Brisant, vereinsschädigend und
traurig für die Tollitäten und die
AKK war die Absage des Fanfa-
renzugs Karthause, wenige Stun-
den vor dem Beginn der Inthro-
nisation. Via „WhatsApp“ hatte
der Vorsitzende Udo Hartmann,
Prinz Christian um 13 Uhr mitge-
teilt, dass der Fanfarenzug „auf
Grund von Personalmangel“
nicht spielen kann. 
Nicht die „feine, englische Art“,
auf diese Weise einen eigentlich
befreundeten Nachbarverein an
solch einem großen Tag einen
Korb zu geben, das steht außer
Frage. Ein Anruf oder besser ein
persönliches Gespräch wäre hier
angebrachter gewesen. Zumal
sich die Folge dieser Absage für
alle Beteiligten im Nachklapp als
wenig ruhmreich darstellt. Man
mag durchaus Verständnis für
den Frust und die Enttäuschung
der AKK und der „Schängelcher“
haben, aber dass sie montags
nach der Inthronisation mit dem
(Rest)Vorstand des Fanfarenzugs
eine gemeinsame Presseerklä-
rung verfassen, in welcher der
(Noch)Vorsitzende Udo Hart-
mann quasi als alleiniger Buh-
mann für das „Inthro-Disaster“
dargestellt wird, hätte man sich
sparen sollen. Zumal diese kurz
nach Veröffentlichung auf den
jeweiligen Internetseiten (AKK
und Schängelcher) auch wieder
gelöscht werden musste. Hart-
mann hatte sich nämlich recht-
lichen Beistand eingeholt. 
AKK und „Schängelcher“ wurden
– meiner Meinung nach – als
„Gehilfen“ derer missbraucht,
die innerhalb des Fanfarenzuges
lediglich darauf bedacht waren,
den Vorsitzenden abzusetzen.
Diesen Rückschluss muss man
ziehen, wenn man die Erklärun-
gen des Fanfarenzug-Vorstandes
kritisch hinterfragt. 
Auszug  der  Erklärung:  
Bereits im Dezember war klar,
dass der Fanfarenzug in seiner
Besetzung die Prinzeninthroni-
sation nicht spielen kann. Am
Montag, 02.01.2017, waren bei
der Probe des Fanfarenzuges nur
wenige Personen anwesend. Der
Einmarsch wäre mit diesen weni-
gen Personen nicht möglich

Kommentar DER KARTHÄUSER
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Von Unnötigem, Unmöglichem und Unrühmlichem im Karneval

Februar2017_32 Seiten.qxd  30.01.2017  16:50  Seite 10



gewesen. Dem Vorsitzenden
Udo Hartmann war folglich bei
der Generalprobe am 04.01.17
die Situation bekannt. Er teilte
diese aber weder der KG „Kowe-
lenzer Schängelcher“ noch der
AKK bei der Generalprobe mit.
Am Samstag, 07.01.2017, fand
dann eine außerordentliche Vor-
standsitzung statt. Auf Grund
fehlender Musiker musste der
Vorstand des Fanfarenzuges
einer Absage zustimmen.
Laut Aussage des Vorstandes
hatten sich am Samstag ca. 20
Musiker bereit erklärt, den Ein-
zug in die RMH zu spielen. Herr
Udo Hartmann soll sich aber –
aus Gründen, die der AKK nicht
bekannt sind – geweigert ha-
ben, mit diesen Personen aufzu-
treten.
Auf die Frage, warum der Rest-
vorstand Herrn Hartmann nicht
überstimmt hat, wurden uns (der
AKK, Anm. d. Red) folgende
Gründe genannt: „Als Vorsitzen-
der hat er die anderen Vor-
standsmitglieder von der Rich-
tigkeit seiner Aussagen in einer
solchen Art und Weise über-
zeugt, dass sie keinen anderen
Ausweg sahen, als der Absage
zuzustimmen.“
Der Fanfarenzug teilt mit, dass
gegen den Vorsitzenden des
Vereins – Herrn Udo Hartmann –
ein vereinsinterner Misstrauens-
antrag läuft, der das Ziel hat, ihn
vom Amt des Vorsitzenden ab-
zusetzen. Bis zum jetzigen Zeit-
punkt gibt es kein offizielles
Rücktrittsschreiben von Herrn
Hartmann. Der Fanfarenzug Kob-
lenz-Karthause gibt an, dass er
mit sofortiger Wirkung wieder
mit ca. 20-25 Personen spielen
kann und seine Termine wahr-
nehmen wird. Die musikalische
Leitung hat Herr Dietmar Macher
übernommen. Vorstand für den
Verein sind zur Zeit Frau Petra
Schmitz und Herr Dirk Barbu…

Zusammengefasst: Am Montag
(2.1.) waren bei der Probe nur
wenige Musiker anwesend, dem
Vorsitzenden Hartmann sei da-
her an der Generalprobe (4.1)
bekannt gewesen, das man
quasi nicht spielfähig sei. In
einer Vorstandssitzung am Tag
der Inthronisation (7.1.) stimmt
der Vorstand einer Absage zu,
obwohl sich – nach eigenen
Aussagen – 20 Musiker für den
Einzug bereit erklärt hatten.
Hartmann soll sich aber gewei-
gert haben, mit diesen Personen
aufzutreten und mit der Erklä-
rung dafür, den Restvorstand
überzeugt haben, der Absage
zuzustimmen. Soweit die darge-
stellten Fakten. 
Nun stellt sich die Frage, welche
Aussagen des Vorsitzenden wa-
ren an diesem Tag so überzeu-
gend, dass sie den Restvorstand
zur Absage veranlassten, obwohl
doch ausreichend musikalisches
Personal vorhanden war? 
Sofern es so etwas wie Musiker-
ehre gibt, hätte man auch ohne
Udo Hartmann den Einzug spie-
len können, zumal man ihn ja
scheinbar ohnehin „absetzen“
wollte und er sogar seinen Rück-
tritt ausgesprochen hatte. Vor-
handene, persönliche Probleme

hätte man im Anschluss intern
regeln können, ohne dass man
die AKK und den Prinzenstellen-
den Verein in eine derart missli-
che Lage versetzt, dem Fanfaren-
zug Karthause e.V. einen Image-
schaden zufügt und einen lang-
jährigen Vorsitzenden öffentlich
diskreditiert. 
Nachdem sich der Karthäuser
Musikverein „Trommler- und
Pfeifer-Corps“ mangels aktiver
Mitglieder 2016 auflösen mus-
ste, finde ich es mehr als traurig,
dass sich nun der einzig noch
bestehende Musikverein im
Stadtteil offensichtlich selbst

demontiert. Der zuletzt erarbei-
tete gute Ruf und die Erfolge des
Vereins werden durch interne
Querelen, die mit der unrühm-
lichen Inthro-Absage ihren öf-
fentlichen „Höhepunkt“ erlebt
hat, verspielt. 
Welchen Sinn die Verantwort-
lichen dahinter sehen, erschließt
sich mir leider nicht, und es
bleibt abzuwarten, wie sich die
Nachwirkungen – auch intern –
auf den Fortbestand des Fan-
farenzuges auswirken. 

Oliver  Schupp
Herausgeber „Der Karthäuser“

DER KARTHÄUSER Kommentar
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Die Aussage des nun wirkenden Fanfarenzug-Vorstandes, dass „bis zum jetzigen Zeitpunkt“ (9.1.)
kein Rücktrittsschreiben von Udo Hartmann vorliege, mag faktisch richtig sein. Jedoch hatte Udo
Hartmann, wie der obenstehende Screenshot beweist, bereits in der Vorstandssitzung am Morgen
des 7.1. seinen Rücktritt angeboten. Somit hätte der Fanfarenzug also durchaus am Inthroabend mit
„ca. 20 Musikern“ spielen können, so wie es der Schriftführer Dirk Barbu selbst in der Erklärung dar-
gestellt hat und wie in der Erklärung abschließend verlautet wurde: „Der Fanfarenzug gibt an, das
er mit sofortiger Wirkung wieder mit ca. 20-25 Personen spielen kann...“. Die eigenen Aussagen des
nun amtierenden (Rest)Vorstandes widersprechen sich selbst, und es bleibt das „Geschmäckle“,
dass die Absage lediglich dazu dienen sollte, den Vorsitzenden zu stürzen.
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Die Ludwig Fresenius Schulen
Koblenz (ehemals DIE SCHULE für
Berufe mit Zukunft) veranstalten
am Samstag, 4. Februar, von 10
bis 15 Uhr einen „Tag der offenen
Schule“. 
Vom Laborexperiment bis hin zur
Fitnessübung erhalten Besucher
praxisnahe Einblicke in die Aus-
bildung von Ergotherapeuten,
Physiotherapeuten, Biologisch-
technischen Assistenten und
Pharmazeutisch-technischen As-
sistenten. Mit dem Verkauf selbst

hergestellter Produkte sammelt
die Schule zudem Spenden für
das Frauenhaus Koblenz.
In der ehemaligen Klosterschule
der Salesianerinnen am Bahn-
hofsweg 6 in Moselweiß stellen
die Schüler und Lehrkräfte am
„Tag der offenen Schule“ die
Ausbildungen in den Therapie-
und Laborberufen vor. Das ab-
wechslungsreiche Programm lädt
dabei zum Entdecken und Mit-
machen ein. Im schuleigenen
Chemielabor können Besucher in

das „Reich der Mikroben“ eintau-
chen und mehr über die Tätig-
keitsfelder von Biologisch-techni-
schen Assistenten (BTA) erfah-
ren. Dabei werden insbesondere
die Bereiche Lebensmittelche-
mie und Forensik mit verschiede-
nen Experimenten anschaulich
präsentiert. Beispiele aus der
Apothekenpraxis zeigen die an-
gehenden Pharmazeutisch-tech-
nischen Assistenten (PTA) im
Galeniklabor, wo sie während
ihrer Ausbildung lernen, Arznei-
mittel herzustellen. Dazu bieten
die Physiotherapieschüler wohl-
tuende Handmassagen an und
erklären, wie Herz-Kreislauf-Er-
krankungen vorgebeugt werden
können. Der Fachbereich Ergo-
therapie stellt die Wahrnehmung
seiner Gäste in verschiedenen
„Sinneswelten“ auf die Probe
und zeigt, wie handwerkliches
Arbeiten in der Therapie einge-

setzt wird. Wissenswertes zur
Geschichte der Physiotherapie
und Übungen zum Stressabbau
gibt es von den angehenden
Physiotherapeuten. 
In der Cafeteria können sich die
Besucher mit süßen und herzhaf-
ten Speisen sowie Getränken
stärken. Zudem bieten die Schü-
ler selbstgemachte Produkte zum
Verkauf an, denn der „Tag der
offenen Schule“ dient einem
guten Zweck: Alle Erlöse werden
an das Frauenhaus in Koblenz ge-
spendet.
Die nächsten Ausbildungsjahr-
gänge an den Ludwig Fresenius
Schulen in Koblenz starten im
August und September 2017.
Bewerbungen sind das ganze
Jahr über möglich, feste Fristen
gibt es nicht. Weitere Infos unter
www.ludwig-fresenius.de, per E-
Mail an koblenz@ludwig-frese-
nius.de oder Tel. 02 61 / 47 0 47.

Im Jahre 2016 konnte sich der
CDU-Kreisverband Koblenz-
Stadt, unter Vorsitz von Andreas
Biebricher, bei vielen Mitgliedern
für ihre langjährige Verbunden-
heit zur CDU bedanken. Hierzu
zählte aus dem CDU-Ortsver-
band Moselweiß/Rauental Kurt
Jung, Ehrenvorstandsmitglied
des OV, der für 40 Jahre Treue zur
CDU ausgezeichnet wurde. 

Des Weiteren wurde das langjäh-
rige Vorstandsmitglied Dieter
Krämer im Rahmen einer kleinen
Feier für 50 Jahre aktiver Mit-
gliedschaft geehrt. Krämer unter-
stützt auch heute noch im Vor-
stand aktiv die Arbeit des Orts-
verbandes. 
„Last but not least“ überreichte
der CDU-Ortsverbandsvorsit-
zende und stellvertretende Kreis-

vorsitzende Peter Balmes dem
langjährigen Mitglied Klaus
Witsch, der an der gemeinschaft-
lichen Feier verhindert war, am
letzten Tag des Jahres 2016 im
Beisein seiner Ehefrau Christa
Witsch Urkunde und Ehrennadel
für 50jährige Treue zur Partei und
der sich daraus ergebenen Tätig-
keit zum Gemeinwohl unserer
Gesellschaft.
Balmes gratulierte ganz herzlich
im Namen des gesamten Vor-
standes des CDU-OV Moselweiß/
Rauental. Dabei betonte er, dass
durch das Engagement der erfah-
renen Christdemokraten, die mit-
ten im Leben stehen und im
Laufe der Jahre viele Höhen und
Tiefen der Partei erlebt haben
und ihr trotz mancher Enttäu-
schung die Treue hielten, wahre
Demokratie gelebt würde. 

Ausbildungsberufe hautnah erleben beim „Tag der offenen Schule“
Ludwig Fresenius Schulen lädt am 4.2. ein: Attraktives Programm und Spendensammlung fürs Frauenhaus Koblenz

Ehrung langjähriger 
CDU-Mitglieder

Balmes  (je  Mitte)  ehrte  Kurt  Jung,  Dieter  Krämer  und  Klaus  Witsch.  
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DER KARTHÄUSER

...am 7. Januar bei der feierlichen Inthronisation von Prinz Christian und Confluentia Kathi in der Rhein-Mosel-Halle. Fotos: Oliver Schupp

...am 6.1. bei der Übergabe der „Sternenflotte“ an die Tollitäten und die „Schängelcher“  bei Mercedes Nutzfahrzeuge Koblenz. Fotos: Schupp
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...am 7. Januar bei der Inthronisation von Prinz Christian und Confluentia Kathi und bei der „After-Party“ im Hotel Mercure. Fotos: O. Schupp
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...am 8. Januar beim Prinzenempfang der KKG „Kowelenzer Schängelcher“ in der Aula des Schulzentrums Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt DER KARTHÄUSER

...am 12. Januar beim „Agostea-Empfang“ für die Kowelenzer Karnevalisten in der Nachtarena Koblenz. Fotos: Oliver Schupp

...am 11. Januar beim Prinzenempfang des „Hörstudio S“ in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp
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DER KARTHÄUSER Voll erwischt

...am 15. Januar bei der Prinzensitzung der KKG „Kowelenzer Schängelcher“ in der Rhein-Mosel-Halle. Fotos: Oliver Schupp

...am 12. Januar beim „Agostea-Empfang“ für die Kowelenzer Karnevalisten in der Nachtarena Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 15. Januar bei der Prinzensitzung der KKG „Kowelenzer Schängelcher“ in der Rhein-Mosel-Halle. Fotos: Oliver Schupp

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS

Unsere Angebote im Februar:

Wintercheck

HU + AU ab 101,00 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

20,00 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

Februar2017_32 Seiten.qxd  30.01.2017  16:50  Seite 18



DER KARTHÄUSER

19

Voll erwischt

...am 17. Januar beim „Königsburger“-Empfang der AKK und der Bitburger Braugruppe  im Café Hahn in Güls. Fotos: Oliver Schupp
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Karthause aktuell/Voll erwischt

...am 21. Januar beim 1. Krimi-Dinner im Forsthaus Kühkopf. Fotos: Oliver Schupp

Der Oberförster Peter Zahn, feiert
in Kürze seinen 60. Geburtstag.
An diesem Tag will er seiner
Lebensgefährtin, der wesentlich
jüngeren Journalistin Elfriede
Bauer, das Ja-Wort geben. Sein
Sohn Gunter aus erster Ehe ist
davon wenig angetan und auch
Peters Haushälterin, Waltraud
Bock, hat Schwierigkeiten mit der
neuen Frau an der Seite des
Waidmanns. Am Vorabend der
Hochzeit lädt Peter zu einem
Essen in  sein Forsthaus Kühkopf
ein, und trotz kleinerer Stiche-
leien verläuft das Abendessen
harmonisch. Doch die böse Über-
raschung folgt am nächsten
Morgen, als man eine Leiche im
Kühlhaus entdeckt…

Ein fiktiver Krimi, in dem die Na-
mensähnlichkeiten der handeln-
den Personen „rein zufällig“
sind, fand am 21. Januar erst-
mals im Rahmen eines „Krimi-
Dinners“ im Forsthaus Kühkopf
statt. Neun Schauspieler servier-

ten den Gästen im ausverkauften
Saal des Forsthauses einen
spannenden und unterhaltsa-
men Abend, und zwischen jedem
Akt wurden die Gäste kulinarisch
aus der Kühkopf-Küche ver-
wöhnt. Dabei galt es zudem in
acht Gruppen herauszufinden,
wer der Mörder der im Kühlhaus
gefundenen Leiche war. Gleich

acht Personen waren verdächtig:
War es der Oberförster und Gast-
wirt Peter Zahn oder seine Haus-
hälterin Waltraud Bock? Viel-
leicht der Sohn Gunter Zahn oder
dessen Mann Max Zahn? Mög-
licherweise hat aber auch der
korrupte Landrat Mario Löhr,
bzw. seine Gattin Bärbel die
Leiche „produziert“? Ebenfalls

verdächtig könnte der übereifrige
Journalist Axel Sprinter von der
PILZ-Zeitung sein… 
Während des rund viereinhalb-
stündigen Programms konnten
sich die Gäste auch bei diversen
Spielen, Hinweise auf den Täter
erspielen, um schließlich ge-
meinsam mit Kommissarin Ma-
rion den Mörder zu ermitteln.
Eines sei an dieser Stelle verra-
ten: „Der Mörder ist immer der
Gärtner“ trifft in diesem Krimi
nicht zu – einen Gärtner gibt es
nämlich gar nicht!

Aufgrund der großen Resonanz
dieses ersten „Krimi-Dinners“,
wurden bereits drei weitere leck-
ere und spannende „Krimi-
Dinner“ im Forsthaus Kühkopf
terminiert. Doch auch diese
waren in Kürze ausgebucht,
sodass nun bereits das 5. Krimi-
Dinner am 15. April stattfindet.
Hierfür sind noch Reservierungen
(Preis: 27 Euro) im Forsthaus
Kühkopf möglich. (os)

Eiskalter Mord im Forsthaus Kühkopf
Erstes „Krimi-Dinner“ sortge für einen spannenden und leckeren Abend – Buchungen für den 15. April noch möglich

Die neun Laien-Schauspieler der Freizeitagentur „Having Fun“ aus
Rheinböllen sorgen für einen unterhaltsamen und spannenden
Abend im Forsthaus Kühkopf. Foto: Oliver Schupp
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Polizei-Bericht/Koblenz aktuell

Der Dogfather der Hundeerzie-
hung ist wieder da. In seinem
neuen Live-Programm „nach-
SITZen“ öffnet Martin Rütter am
Donnerstag, 16. März, auch in
der CONLOG-Arena die Tür zum
bellenden Klassenzimmer.
Der Mann für alle Felle bittet
dann zum tierisch-menschlichen
Nachhilfeunterricht. Denn noch
sind viel zu viele Fragen offen:
Herr Rütter, kann es sein, dass
mein Hund Burn-out hat? Oder
einfach nur totale Lange-
weile? Herr Rütter, leidet
mein Hund tatsächlich an
ADHS? Oder ist er vielleicht
hochbegabt? Herr Rütter, ist
mein Hund überhaupt
Fleischfresser? Oder
längst eingefleischter
Vegetarier? Martin
Rütter liefert die
passenden Ant-
worten. Denn er
weiß: Be-
vor aus hilf-
losen am
Ende hoff-
nungslose
H u n d e -

menschen werden, kann es in
seiner neuen Live-Show nur hei-
ßen: nachSITZen. Damit wir
begreifen, wer bei wem unter
dem Pädagogen-Pantoffel steht.
Martin Rütter durchschaut die
Spielchen der Vierbeiner und
erkennt die Schwächen der
Zweibeiner. Er widmet sich der
alltäglichen Zerreißprobe, wenn
Hasso wieder an der Leine zieht –
und an den Nerven seines Men-

schen zerrt. Er befasst sich
mit dem Phänomen,
warum Fiffi immer fetter
wird, wobei doch Frau-

chen angeblich nur auf Biofutter
schwört. Martin Rütter begibt
sich mit seinem Publikum auf
eine einzigartige Exkursion durch
die Hundehütten dieser Nation.
Tiefenpsychologisch. Schonungs-
los ehrlich. Gnadenlos witzig. In
seinem neuen Live-Programm
„nachSITZen“ lädt Martin Rütter
zum ganz speziellen Herrchen-
sprechtag. Damit wir endlich
kapieren, was in der Beziehung
von Mensch und Hund wirklich
abgeht.

5x2  TICKETS  ZU  GEWINNEN
„Der Karthäuser verlost 5x2
Eintrittskarten zum „nach-
SITZen“ in Koblenz. Senden

Sie eine Mail mit den
Stichwort „Rütter“ an

info@derkarthaeuser.de.
Aus allen Einsendungen

werden fünf Gewinner
ausgelost. Einsen-

deschluss ist der
15. Februar.

Karten gibt es
unter www.
martin-ruet-
ter-live.de

In der Nacht zum Samstag, 14.1.,
wurde aus einem Haus in der
Straße „Am Leymberg“ auf der
Karthause ein dreistelliger Bar-
geldbetrag gestohlen. Als die
Familie im Laufe des Samstags
zum Haus zurückkehrte, fanden

sie dieses sehr unordentlich vor.
Zuerst vermutete man, dass ein
Familienmitglied für die Unord-
nung verantwortlich war. Doch
bei näherer Betrachtung wurde
festgestellt, dass sich Unbefugte
im Haus aufhielten und den

Bargeldbetrag an sich nahmen.
Wie der oder die Täter ins Haus
eindrangen ist derzeit noch nicht
geklärt. Hinweise zu verdächti-
gen Wahrnehmungen nimmt die
Kripo Koblenz unter Tel. 0261-
1031 entgegen. 

„nachSITZen“ mit Martin Rütter
Dogfather der Hundeerziehung gastiert in Koblenz – 5x2 Karten zu gewinnen

Diebstahl aus Wohnhaus „Am Leymberg“
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Die kfd-Sitzung findet am Mitt-
woch, 15. Februar 2017, im
JuBüz Karthause statt. Dazu
laden die Narren von kfd-St.
Beatus ganz herzlich ein. 
Es erwartet Sie ein buntes Pro-
gramm für das natürlich auch
Prinz Christian und Confluentia
Kathi mit Gefolge der „Schängel-
cher“ ihren Besuch „Zuhause“
zugesagt haben. Beginn ist um
14.11 Uhr, Einlass 13.30 Uhr.
Bei freier Platzwahl beträgt der
Eintritt für Mitglieder 5 Euro und
für Gäste 8 Euro. Sichern Sie sich
Ihre Karte bei Uschi Jackowski
unter Tel. 0261-56122.

Die Narren
von St. Beatus
kfd-Sitzung am 15.2. im JuBüZ

Das ganze Narrenland in Schängelhand mit Prinz Christian, Confluentia Kathi und der „Schängelcher“
Seit Samstag, 7. Januar, hält der Karthäuser Christian Johann das närrische Zepter in der Hand und ist seither offiziell inthronisierter Prinz
von Koblenz. An seiner Seite die liebreizende Confluentia und ebenfalls Karthäuserin, Kathi Weitz (l. Foto). Rund 300 Termine haben die
Tollitäten mit hrem Gefolge der „Kowelenzer Schängelcher“ seit diesem Tag bis Aschermittwoch zu bewältigen. Einen besonders beliebten

Termin gab es am 17.1. beim ge-
meinsamen „Königsburger“-
Empfang der AKK und der Bit-
burger Brauruppe im Café Hahn
(r. Foto) wahrzunehmen. Das
Foto zeigt die Vertreter der Bit-
burger Braugruppe, Verkaufs-
leiter Heiko Langer (3.v.l.), Ge-
bietsverkaufsleiter Detlev Port
(Mitte) und Vertriebsdirektor
Michael Stumpf (3.v.r.) mit den
Tollitäten. Fotos: O. Schupp

Beerdigung
der Faasenacht
Mit Prinz & Confluentia
An Veilchendienstag, 28.2., la-
den die Narrenzunft „Grün-Gelb“,
die Karthäuser Möhnen und der
Prinzen stellende Verein, die KKG
„Kowelenzer Schängelcher“ zur
traditionellen Fastnachtsbeerdi-
gung ins VfR-Vereinslokal „Bei
Costa“ ein. Los geht es in der
Hofburg von Prinz Christian und
Confluentia Kathi um 19.11 Uhr. 
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Traditioneller Prinzenempfang im „Hörstudio S“ 
Kunden, Vertreter aus Wirtschaft und Politik sowie Freunde des Hau-
ses bereiteten Prinz Christian, „dat Schängelche vom Musselstrand“
und seiner Lieblichkeit Confluentia Kathi am 11. Januar einen tollen
Empfang in den Geschäftsräumen des „Hörstudio S“ in Moselweiß.
Zum dritten Mal und damit traditionell, hatte „Hörstudio S“-Inhaber
Robert Schmitz (vorne links) zu diesem Empfang geladen. Bevor die
Tollitäten mit ihrem Gefolge der KKG „Kowelenzer Schängelcher“
Einzug hielten, erfreute die Tochter des Prinzen, Shannon Johann,
mit einer Tanzeinlage. „Schängel hört man in Straßen, in Gassen und
am Sonntag in der Mess’, aber am besten hört der Schängel mit
Hörstudio S“, zeigte sich Prinz Christian anschließend bestens auf
den Empfang vorbereitet. Und Confluentia Kathi ergänzte augen-
zwinkernd, dass einige Herren des Hofstaats nicht so gut hören und
man doch gleich Termine vereinbaren solle. Nachdem schließlich
Orden und Geschenke überreicht waren, ließen die Gäste den
Nachmittag in geselliger Runde, bei kühlen Getränken und Lecke-
reien, ausklingen. „Olau, und auf Wiedersehen im nächsten Jahr“,
freut sich Robert Schmitz schon auf den närrischen Empfang in 2018.
Weitere Fotos auf Seite . Foto: Oliver Schupp

Seniorenkarneval im JuBüZ
AWO Karthause und das JuBüZ laden am 22.2. ein

Die AWO Karthause und das
JuBüZ-Team laden am Mittwoch,
22.2., um 15.33 Uhr (Einlass 15
Uhr), zum karnevalistischen
Nachmittag in den Saal des
JuBüZ ein. Wie in den vergange-
nen Jahren werden auch dieses
Mal wieder Freunde der AWO
Vorträge zum Besten geben.
Außerdem werden diverse Tanz-
gruppen der Kowelenzer Kar-
nevalsszene das Publikum er-

freuen. Natürlich werden auch
das Koblenzer Tollitätenpaar von
der Karthause, Prinz Christian
und Confluentia Kathi mit ihren
„Schängelchern“ zum Heimspiel
im JuBüZ einkehren. 

Durch das Programm führt
Thorsten Schneider. Es gibt
Kaffee, Berliner, Wein, Sekt und
alkoholfreie Getränke. Gute Lau-
ne ist angesagt.
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VERKAUFE

HEIMTRAINER, neu, 98 Euro. Tel.
01734785531

3  KAISERLEUCHTEN,  6-, 8- bzw.
10armig, Bronze, Preis VB. Tel.:
0261-336376

ALTER  KUPFERKESSEL zu ver-
kaufen, Preis VB. Tel.:  36376

DAMEN-PPELZJACKE, Nerz, Gr.
44/46, ¾ Länge, Preis VB. Tel.:
54131

KINDERKLEIDUNG  FÜR  JUNGS zu
verkaufen, Pullis, Hosen, Shirts
von Ernstings Family, Gr. 74/80,
jedes Teil ab 0,50 Euro. Tel.:
57964300

2  ZKDB-WWHG., EA-V, EBK, 2.
Etage, KM 520 Euro, NK 130
Euro, zzgl. HZ und Strom, 2 MM
Kaution, Einzel-Garage, 75 Euro/
mtl., Nähe Hbf., Tel.:  36376  

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Pers. auf der Karthause-Ost zu
vermieten. Tel.:  55464

TIEFGARAGENPLATZ ab sofort
am Einkaufszentrum Karthause
zu vermieten. Mietpreis 60
Euro/mtl. Tel.: 02628-986280

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FERI-
ENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen in KO-Karthause (Ost) zu
vermieten. Tel.:  0261-554845

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER  MO-
SELBOGEN:  Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 60
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417

MODERNE,  FREUNDLICHE  FERI-
ENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen zu vermieten. KO-Karthau-
se (Ost) Tel.:  0261  54845

ICH  (W,  53)  SUCHE  KOSTEN-
GÜNSTIGE  GARAGE  oder Gara-
genbeteiligung für mein Motor-
rad in Moselweiß o. Umgebung.
Tel.:  0157-337998351

SUCHE  3  ZKB-WWHG., 70-80 m²,
Balkon, Terrasse oder Garten
(bevorzugt), Tel.: 34092

UNSEREM  KLEINEN  ZWERG
JASPER  alles Liebe zum 5. Ge-
burtstag von OMA  u.  OPA  2012

HALLO  KATHRIN(CHEN)! Alles
Liebe und Gute zu Deinem  Ge-
burtstag am 27.2. wünschen Dir,
Oli,  Jessica,  Tom  &  Henry.

Liebe  Mami!  Alles, alles Liebe
und Gute zu deinem „Burzeltag“
am 27.2. wünschen dir Jasper
Tilda  Maria  und  der  Papa.

HALLO  MANUELA H.  AUS  DER
GÖRTZSTR.! Wir wünschen Dir
alles, alles Liebe und Gute zum
Geburtstag! Oli,  Jessica,  Tom  &
Henry.

HALLO  MAMELCHEN  BZW.  OMEL-
CHEN  :-))!  Alles, alles Gute zum
runden Geburtstag! Hab dich
lieb, Kathi ... und natürlich auch
von uns alles Liebe zum Geburt-
stag Papelchen,  Christof  und
deine  Enkelchen  Jasper  u.  Tilda
Maria.

UNSERER  TANTE  MARION alles
Gute zum Geburtstag am 1.2.
wünschen Oli  &  Tom,  Torty,
Christian,  Myriam  mit  dem  je-
weiligen  „Anhang“  sowie  Erika.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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Wer kennt sie nicht, die schil-
lernde Grande Dame des Kob-
lenzer Karnevals. 
Charmant, sexy und rothaarig,
präsentiert sich Dörthe Dutt
(Foto) aber auch außerhalb der
fünften Jahreszeit. So auch wie-
der am Freitag, 31. März 2017,
beim zweiten „Dutt Traumschiff“
– mit Dörthe Dutt iwwer dä
Rhäin. 
„Der Karthäuser“ und das „Forst-
haus Kühkopf“ laden nach dem
tollen Erfolg im März diesen
Jahres und der  großen Nachfrage
einer Wiederholung, erneut herz-
lich zu einem unvergesslichen
Abend auf das Fahrgastschiff
„Deutsches Eck“ ein. 

Mit einem – oder auch mehreren
– kleinen Gläschen Prosecco und
einigen Songs aus ihrem Reper-
toire verzaubert Frau Dutt jedes
Publikum, und so avanciert
selbst die müdeste Party zu einer
unvergesslichen. 
Die unvergleichliche Art der Frau
Dutt lässt einfach keine Lange-
weile oder gar Trübsal zu. Dörthe
Dutt plaudert sich auch gerne um
Kopf und Kragen und wechselt
dabei ihre Kleider so häufig, wie
ihre Männer... – und es könnte
durchaus vieles eindeutig Zwei-
deutig sein.

Freuen Sie sich auf freche Texte,
schillernde Kostüme und eine
Schlagfertigkeit, die ihres Glei-
chen sucht, wenn es am 31. März
zum zweiten Mal heißt: Leinen
los für „Dutt Traumschiff“ – eine
Frau – eine Show beim Dörthe-
Solo auf dem Rhein. Noch was:
Verraten Sie ihr besser nicht,
dass Sie gar keine Frau ist!

Das Schiff liegt zum Einlass ab
18.30 Uhr am Anleger Ehren-
breitstein, „MS Deutsches Eck“.
Los geht es hier um 19.30 Uhr.
Vor und nach der Show sorgt DJ
„Knieless“ für musikalische
Stimmung. Es darf getanzt wer-
den! Karten (Achtung limitiert!)
sind für 19 Euro auf der Kar-
thause bei „Der Optiker“ im EKZ
Berliner Ring, in der Innenstadt
bei „cadenbach optic“, Obere
Löhr, sowie im Forsthaus Küh-
kopf erhältlich.

Einbruch 
im Burgweg 
Bargeld gestohlen
Am Montag, 23.01.2017, dran-
gen bislang unbekannte Täter
in ein Einfamilienhaus im Mo-
selweißer Burgweg ein. Diese
he-belten zwischen 14.45 Uhr
und 18.45 Uhr ein Fenster auf,
be-traten die Wohnung, die im
Anschluss daran nach Wert-
gegenständen durchsucht
wurde. Hierbei fiel den Tätern
ein Bargeldbetrag im drei-
stelligen Eurobereich in die
Hände. Hinweise bitte an die
Polizei unter Tel. 0261-1031.

GRÜSSE

DIVERSES
NACHHILFE

25

Kleinanzeigen/Karthause aktuell/Polizei-BerichtDER KARTHÄUSER

Achtung!
Anzeigenschluss

für Ausgabe  März:
Abgabe der

Kleinanzeigen 
bis 15.02.2017

HALLO  ALEX  G.  AUS  G.!  Alles
Liebe und Gute zum Geburtstag
am 18.2. wünschen dir, Oli  &  Jessi

GUUDE  DUNN aus dem kleinen,
versoffenen Dorf am Fuße des
Berges! Wir wünschen Dir alles
Gute zum 50. Geburtstag! Olau,
und wir sehen uns! Oli  &  Jessi

EINKAUFS-SSERVICE  KOBLENZ
Wir erledigen das für Sie – dort
wo Sie sonst auch einkaufen!
Auch holen wir  Ihren selbst

getätigten Einkauf von Rewe-
Karthause od. Globus Koblenz.
Tel. 22940 od. 0175 6688020

www.ihr-wwocheneinkauf.de

SCHALLPLATTEN/KASSETTEN/V
IDEO  HI8/VHS  AUF  CD/DVD! Sie
haben noch ältere Vinyl-Schall-
platten, Kassetten oder Urlaubs-
filme Ihres Camcorders auf Tape
und möchten diese gerne auf
DVD/CD/MP3 oder USB-Stick?
Kein Problem, ich digitalisiere
Ihnen Ihre alten Erinnerungen.
Rufen Sie gerne an unter Tel.:
9423196

EINKAUFSDIENST,  MÖBELAUF-
BAU,  RENOVIERUNGEN,  GARTEN-
HILFE,  HAUSHALTSAUFLÖSUNG,
ENTRÜMPELUNG,  WINTERDIENST
Biete Ihnen meine Hilfe an für
den Einkauf, Renovierungen im
Haus, Haushalt, Fahrdienste und
vieles mehr…, z.B. PC, TV-DVD-
SAT anschließen/einstellen Tel.:
0157-880479395

BIETE  QUALIFIZIERTE  FÖRDER-
UNG  in Mathe/Physik (inkl.
Oberstufe). Tel.:  8897972

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH  erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

„Der Karthäuser“ und „Forsthaus Kühkopf“ präsentieren: 

Leinen los für das
2. „Dutt Traumschiff“
Am 31. März geht es „mit Dörthe Dutt iwwer dä Rhäin“
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Leserbrief  zum  Artikel  „Weitere
Investitionen  in  die  Simmerner
Straße“  aus  der  Januar-AAusgabe
von  „Der  Karthäuser“.

Als aufmerksamer Leser von „Der
Karthäuser“ ist man es ja mittler-
weile gewohnt, dass sich die
Ratsherren Bastian und Biewer
immer wieder etwas Neues ein-
fallen lassen, um in der Presse zu
erscheinen. Ich für meinen Teil
setze mich lieber ohne großes
Tam-Tam für die Menschen in
unserem Stadtteil ein, ohne dass
ich mich in jeder Ausgabe von
„Der Karthäuser“ vor einem
Baum, einem Kanaldeckel, ei-

nem Straßenschild oder sonst wo
ablichten muss und mich freue.
Aber wenn jetzt von den beiden
Herren versucht wird, Ideen an-
derer als die eigenen zu verkau-
fen und falsche Tatsachen in den
Raum zu stellen, hört bei mir der
Spaß auf.

Im o.g. Artikel ist zu lesen: „Die
sichere Querung war uns be-
sonders wichtig und wir haben
uns dafür eingesetzt. Nun ist
auch noch eine Gehwegverlän-

gerung von der Rüsternallee
oberhalb des Fußballplatzes bis
zum neuen Übergang wün-
schenswert.“

Hierzu muss ich folgende Aus-
führungen machen: Die Stadt
hatte geplant, in Höhe des der-
zeitigen Ortseingangsschildes
eine Querungshilfe für die Fuß-
gänger, so wie am EKZ-Berliner
Ring, zu installieren. Die Pläne
wurden uns am 08.11.2016  in
der Sitzung des Fachbereichs-
ausschuss IV vorgelegt und soll-
ten so beschlossen werden. Erst
durch meinen Einwand, in dem
ich mich gegen diese Querungs-
hilfe ausgesprochen habe, wur-
de der Punkt vertagt. Mir war es
wichtig, das alle Fraktionen in
kleiner Runde nochmals über die
Pläne sprechen und bessere Lö-
sungen finden, da nur eine Que-
rungshilfe dort in meinen Augen
viel zu gefährlich ist. Gerade in
der dunklen Jahreszeit sind die
Kinder, die dort über die Sim-
merner Straße zum Fußballtrai-
ning auf den Sportplatz wollen,
sehr gefährdet, da die Autos in
diesem Bereich noch sehr
schnell unterwegs sind.

Am 30.11.2016 fand eine Be-
sprechung im Baudezernat statt,
an der die Fraktionen ihre Kar-
thäuser Ratsmitglieder entsen-

deten. Bei dieser Besprechung
habe ich darum gebeten, dort
anstelle einer Querungshilfe we-
nigstens einen Fußgängerüber-
weg, besser aber eine Bedarfs-
ampelanlage zu installieren. Da
ein Fußgängerüberweg aus stra-
ßenverkehrsrechtlichen Gründen
nicht so einfach umsetzbar ist,
haben wir uns einstimmig auf die
Bedarfsampelanlage verstän-
digt. Des Weiteren habe ich mich
dafür ausgesprochen, die Mittel
für den Fußweg oberhalb des
Sportplatzes (entlang der Sim-
merner Straße) besser einzuspa-
ren und dafür den Weg, der der-
zeit als Schotterweg zwischen
Sportplatz und Hochschule aus-
gebaut ist, vernünftig zu pfla-
stern. Auch dieses wurde in dem
Gespräch einstimmig so verein-
bart. Warum nun in der Presse-
mitteilung die Herren Bastian
und Biewer genau diesen Weg
als wünschenswert empfinden
und sich dafür einsetzen wollen,
kann ich nicht nachvollziehen.
Haben die beiden Herren verges-
sen, dass sie selbst mitentschie-
den haben, dass dieser Weg ver-
nünftigerweise nicht gebaut wird,
weil er schlicht und ergreifend
sinnlos ist.
Ich bin nur mal gespannt, ob die
so genannten „Bischofsmützen“
zur Fahrbahntrennung, die ich
ebenfalls im Gespräch am 30.11.
gefordert habe, damit das uner-
laubte Wenden in diesem Be-
reich unterbunden wird, dem-
nächst auch als Foto mit den bei-
den Ratskollegen im „Karthäu-
ser“ erscheint. Aber dafür muss
man noch etwas warten, da die
Verwaltung zunächst sehen
möchte, ob das verkehrswidrige
Wenden auf der Straße nach dem
Umbau noch durchgeführt wird.
Ich habe jedenfalls die Zusage
von der Verwaltung, dass diese
„Bischofsmützen“ innerhalb von
14 Tagen installiert werden kön-
nen, wenn man feststellt, dass
sich der derzeitige Zustand nicht
ändert.

Liebe Kollegen Biewer und
Bastian, bitte bleiben Sie in Zu-
kunft bei der Wahrheit und den
Fakten und vergessen sie nicht
Ross und Reiter zu nennen, wenn
Sie Ideen von anderen als die
Ihrige verkaufen wollen.

Torsten  Schupp
FDP-Fraktionsvorsitzender
im Koblenzer Stadtrat

Künftig bei der Wahrheit und den Fakten bleiben
Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Briefe und E-Mails
ohne Angabe von Name u. Adresse können nicht veröffentlicht werden. Für Rück-
fragen geben Sie bitte Ihre Tel.-Nr. an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.
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Keine gute Idee - Betrunken mit Auto zum Einkaufen
Ein betrunkener Autofahrer hat am Dienstagnachmittag, 17.1.,
gegen 15 Uhr mehrere Polizeistreifen in Koblenz beschäftigt. Der 59-
Jährige Koblenzer war zunächst in einem Geschäft in Metternich
erschienen, um dort einzukaufen. Da der Mann sich kaum auf den
Beinen halten konnte und mit dem Auto wegfahren wollte,  wurde
durch aufmerksame Zeugen die Polizei eingeschaltet. Dem Mann
gelang es jedoch vor Eintreffen der ersten Streife mit seinem Pkw
davonzufahren. Erst gegen 16 Uhr konnte er dann durch eine andere
Streife im Bereich Karthause gesichtet, aber nicht gestoppt werden.
Vielmehr versuchte der Mann seinen Verfolgern zu entkommen. Dies
gelang ihm nur bedingt: An der Tankstelle Südknoten/Berliner Ring
kam er nach kurzer Flucht nach links von der Straße ab und landete
im Graben, blieb aber glücklicherweise unverletzt. Sein Wagen
dürfte jedoch lediglich noch Schrottwert haben. Der Fahrer, dem
zuvor bereits wegen ähnlicher Delikte der Führerschein entzogen
worden war, war tatsächlich erheblich betrunken. Ihn erwartet nun
ein entsprechendes Strafverfahren. Die Polizeiinspektion Koblenz 2
bittet Zeugen und Verkehrsteilnehmer, die durch den Flüchtenden
gefährdet wurden, sich unter der Rufnummer 0261/1032911 zu
melden. Foto: Polizei

Wie oben berichtet, kam es am
Mittwochnachmittag, 28.12., zu
einem Einbruch in ein Mehr-
familienhaus im Stadtteil Mo-
selweiß. Einen Tag später, am
29.12.2016, wurde der Kripo
Koblenz ein weiterer Einbruch in
der Gülser Straße gemeldet.
Auch hier hebelten der oder die
Täter am Spätnachmittag eine
Terrassentür auf, drangen in das
Haus ein und durchwühlten
Schränke und Schulbaden. Die
Einbrecher erbeuteten Schmuck,
Zigaretten und eine geringe
Menge Bargeld. Ob und inwie-
weit zwischen den beiden Ein-
brüchen ein Tatzusammenhang
besteht, bedarf der weiteren Er-
mittlungen. Die Kriminalpolizei

Koblenz bittet Zeugen, die zu den
beiden Tatzeiten auffällige Be-
obachtungen im Bereich der Gül-
ser Straße machten, oder sons-
tige Hinweise geben können,
sich unter Telefon 0261/103-0
oder per Mail kdkoblenz@
polizei.rlp.de zu melden.

Wertvolle Tipps zum Einbruchs-
schutz erhalten Sie bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
des Zentrums Polizeiliche Präven-
tion unter Telefon 0261/103-
2865, per Mail unter beratungs-
zentrum.koblenz@polizei.rlp.de
sowie auf der Internetseite der
Polizei http://einbruchschutz-
rlp.de/ oder auf www.polizei-
beratung.de.

Wie erst am 12. Januar bekannt
wurde, kam es zwischen Montag,
9. Januar, 18 Uhr und Dienstag,
10. Januar 2017, 15 Uhr, zu einer
Sachbeschädigung in der Wis-
marer Straße auf der Karthause.
Mit einem spitzen Gegenstand
wurde in dieser Zeit das Cabrio-
Dach eines dort geparkten grau-
en Audi A 5 mit Koblenzer Kenn-

zeichen von Unbekannten ein-
geschnitten. Der entstandene
Schaden wird auf mehrere Ein-
hundert Euro geschätzt.
Die Polizeiinspektion Koblenz 1
bittet Personen, die den Vorfall
beobachtet haben, sich unter 
der Telefonnummer 0261/103-0
oder per Mail an pikoblenz1@
polizei.rlp.de zu melden.

Am Dienstag, 10.01.2017, wur-
de ein auf dem Parkplatz des
Kindergartens am Kemperhof
(Koblenzer Straße) abgestellter
Pkw aufgebrochen. In der Zeit
zwischen 13.45 Uhr und 14.10
Uhr wurde an diesem schwarzen
VW-Golf die vordere rechte Sei-
tenscheibe eingeschlagen. Aus

dem Fahrzeug wurde eine cog-
nacfarbene Aktentasche mit
einem geringen Bargeldbetrag
und diversen Ausweispapieren
und EC-Karten gestohlen. Der
Gesamtschaden beträgt rund
600 Euro. Hinweise bitte an die
Kripo Koblenz, Telefon: 0261-
1031.

Ob und was die Einbrecher ge-
stohlen haben, stand kurz nach
der Tat noch nicht fest. Fest stand
aber, dass Unbekannte am Spät-
nachmittag des 28. Dezember
2016 in die Erdgeschosswoh-
nung eines Mehrfamilienhauses
in Moselweiß eingebrochen sind.
Der oder die Täter hebelten
zwischen 15.50 Uhr und 19.45
Uhr die Terrassentür des Hauses
in der Gülser Straße auf, ge-
langten so in die Wohnung und
suchten nach Wertgegenstän-

den. Mehrere Schränke und
Schubladen wurden durchwühlt
und geleert. Ob die Einbrecher
fündig wurden, bedarf noch der
weiteren Ermittlungen. 

Die Kriminalpolizei Koblenz bittet
Zeugen, die zur Tatzeit auffällige
Beobachtungen im Bereich der
Gülser Straße machten, oder
sonstige Hinweise geben kön-
nen, sich unter Telefon 0261/
103-0 oder per Mail kdkoblenz@
polizei.rlp.de zu melden.

Weiterer Einbruch 
in der Gülser Straße 
Die Kriminalpolizei Koblenz bittet um Hinweise

Terrassentür aufgehebelt
und Wohnung durchwühlt

Cabrio-Dach aufgeschnitten 
Polizei sucht Zeugen im Bereich Wismarer Straße

Pkw aufgebrochen am
Kemperhof-Kindergarten 
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JUBÜZ: 9.30-11-30 Uhr, Stadt-
teilfrühstück, JuBüZ

CDU-KKARTHAUSE:  17 Uhr, Bür-
gersprechstunde mit den Rats-
mitgliedern Monika Artz und Leo
Biewer, Café Sonnenschein

CDU/SPD-KKARTHAUSE:  18.30 Uhr,
Karthäuser Gespräche – „Elefan-
tenrunde“ mit den Bundestags-
kandidaten Josef Oster (CDU)
und Detlef Pilger (SPD), JuBüZ

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

KARTHÄUSER  MÖHNEN:  19 Uhr,
Stammtisch, VfR-Vereinsheim
„Bei Costa“

LUDWIG-FFRESENIUS-SSCHULE:
10-15 Uhr, „Tag der offenen
Schule“, Bahnhofsweg 6, Mosel-
weiß (s.S.8)

HANDBALL-VVERBANDSLIGA  OST:
17.15 Uhr, TV Moselweiß - HSG
Römerwall II, Sporthalle Beatus-
schule

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
19.11 Uhr, NZGG-Prunksitzung,
Aula Schulzentrum

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
14.11 Uhr, NZGG-Kinderkostüm-
sitzung, Aula Schulzentrum

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

EV.  KIRCHENGEMEINDE: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen, Leihbücherei und Lite-
raturkreis, Dreifaltigkeitshaus

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

ORTSRING  KARTHAUSE:  
19.30 Uhr, Treffen der Vereine
und interessierter Bürger/innen,
„Rossis TrinkBar“ 

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

DRK  MITTELRHEIN: 10-12 Uhr,
Sprechstunde der Gemeinde-
schwester plus, JuBüZ Karthause

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
19.11 Uhr, DIE PARTY – Kostüm-
party, VfR-Vereinsheim

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

JUBÜZ: 9.30-11.30 Uhr, Eltern-
frühstück, JuBüZ (s.S.30)

KFD  ST.  BEATUS: 14.11 Uhr, Kar-
neval mit den Narren von St.
Beatus, JuBüZ (s.S.22)

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, Café Sonnenschein

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
Willkommen, VfR-Vereinsheim 

KG „Blau-Weiß“ Moselweiß:
19.11 Uhr, 1. Prunksitzung, Aula
Beatusschule Moselweiß

Termine Februar

MITTWOCH1

DONNERSTAG2

FREITAG3

SAMSTAG4

SONNTAG5

MONTAG6

DIENSTAG7

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

FREITAG10

SAMSTAG11

MONTAG13

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

FREITAG17
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KG  „BLAU-WWEIß“  MOSELWEISS:
19.11 Uhr, 2. Prunksitzung, Aula
Berufsschule Beatusstraße Mo-
selweiß

HANDBALL-VVERBANDSLIGA  OST:
19.30 Uhr, TV Moselweiß - HV
Vallendar II, Sporthalle Beatus-
schule

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

AWO  KARTHAUSE: 15.33 Uhr,
Karnevalistischer Nachmittag,
JuBüZ (s.S.23)

KFD  ST.  HEDWIG:  18 Uhr, Stamm-
tisch, VFR-Vereinsheim 

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

DRK  MITTELRHEIN: 10-12 Uhr,
Sprechstunde der Gemeinde-
schwester plus, JuBüZ Karthause

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, TuS Koblenz - Ein-
tracht Trier, Stadion Oberwerth

ARBEITSGEMEINSCHAFT  KOB-

LENZER  KARNEVAL: 12.11 Uhr,
Rosenmontagszug, Innenstadt

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JuBüZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

NZGG/MÖHNEN/“KOWELENZER
SCHÄNGELCHER“: 19.11 Uhr,
Faasenachtbeerdigung mit den
Tollitäten Prinz Christian und
Confluentia Kathi, VfR-Vereins-
heim

Der Kauf einer Immobilie kann
eine sinnvolle Geldanlage sein.
Dabei spielt es keine Rolle, ob
Sie diese selbst nutzen oder ver-
mieten. Mit Wohnung, Ein- oder
Mehrfamilienhaus investieren
Sie langfristig auch in Ihre Zu-
kunft. Der Markt bietet für jeden
Geldbeutel etwas. Die aktuelle
Niedrigzinsphase kurbelt die Im-
mobiliennachfrage weiter an. 
Die Entscheidung für den Kauf
einer Immobilie ist meistens eine
gute Idee. Denn ihr Wert unter-
liegt nicht den Schwankungen an
der Börse, man kann sie selbst
nutzen oder vermieten – und
dabei eine ordentliche Rendite
erzielen. 
Allerdings: Nicht jedes Objekt ist
seinen Preis wert. Das wichtigste
Kriterium beim Kauf einer Im-
mobilie ist die Lage. Denn je bes-
ser sie ist, desto teurer kann die
Wohnung oder das Haus vermie-
tet oder zu einem späteren Zeit-
punkt wieder verkauft werden.
Für eine Wohnung entscheidet
sich, wer noch nicht so viel Geld
auf der hohen Kante hat, denn
sie ist im Regelfall günstiger als
ein Haus. Besonders begehrt ist
hier die Kombination aus ruhiger
Wohngegend und Nähe zum
Zentrum. Wer eine Wohnung
kauft, muss sich aber immer dar-
über bewusst sein, dass es Nach-
barn und andere Eigentümer
gibt. Man ist also nie alleine Herr
im Haus, sondern muss sich mit
anderen arrangieren. Das kann
problematisch sein. Wichtig ist
darum, dass die Zusammen-
arbeit mit dem Hausverwalter
möglichst reibungslos funktio-
niert. Eine Wohnung in guter
Lage lässt sich einfach verkaufen
oder vermieten. 
Häufig teurer als eine einzelne
Wohnung ist ein Haus. Allerdings
spielt auch hier die Lage eine
wichtige Rolle. Hinzu kommt:
Wohnungen in angesagten Städ-
ten und Stadtteilen sind oft teu-
rer als Häuser auf dem Land. Die
durchschnittlichen Bodenpreise
sowie Kaufpreise für Bestands-
immobilien sind in Koblenz ins-
gesamt höher als die vergleich-
baren Preise im Kreisgebiet. Wer

sich für den Kauf eines Hauses
entscheidet, geht ein gewisses
Risiko ein. Denn die zu erzielen-
den Mieteinnahmen stehen nicht
immer in Relation zum gezahlten
Kaufpreis. Aber: Der große Vorteil
ist, dass der Käufer auch ein
Grundstück mit erwirbt. Und
selbst, wenn die Immobilie an
Wert verliert, weil sich der
Besitzer nicht ausreichend um
sie kümmert, so bleibt der Wert
des Grundstücks doch erhalten.
Zumindest, wenn die Lage sehr
gut ist. 
Wer viel Geld zurückgelegt hat,
kann auch ein Mehrfamilienhaus
kaufen. Damit erhöhen sich die
Mieteinnahmen – aber auch das
Risiko des Leerstands. Außer-
dem kann es mit den Mietern
Ärger geben. Der Verwaltungs-
aufwand für ein solches Objekt
ist deutlich höher, als der für eine
Wohnung. Also braucht der
Eigentümer entweder Zeit und
gute Nerven – oder einen Verwal-
ter. 
Einen ausführlichen Bericht zum
Immobilienmarkt in Koblenz und
der Region finden Sie unter
www.sparkasse-koblenz.de/
immobilien.

Übrigens: Wer keine Immobilie
kaufen möchte, aber trotzdem
von dieser Anlageform profitie-
ren will, kann auch in einen offe-
nen Immobilienfonds investie-
ren. Sprechen Sie einfach Ihren
Sparkassenberater in der Ge-
schäftsstelle Karthäuserhof, Ber-
liner Ring, Waldesch oder Mosel-
weiß an, er gibt Ihnen die richti-
gen Ratschläge und stellt den
Kontakt zu den Experten unseres
Immobiliencenters her. 

NNiiccoollee  FFlliicckk
Geschäftsstellen-Leiterin 
Sparkasse Moselweiß

Welche Immobilie passt zu Ihnen?
Anzeige

Zur Vergangenheit der DDR gibt
es viel Unkenntnis und nostalgi-
sche Verklärung. Zeitzeugin Elke
Schlegel, die wegen ihrem Frei-
heits- und Ausreisewunsches
nach Westdeutschland in mehre-
ren DDR-Gefängnissen inhaftiert
war, zeigte kürzlich, bei der ge-
meinsamen Veranstaltung „Kar-
thäuser Gespräche“ der CDU-
und SPD-Karthause, die Gewalt-
anwendung der SED-Diktaten
gegenüber ihr und anderen frei-
heitsliebenden DDR-Bürgern
eindrucksvoll auf.
Getrennt von ihrem Lebenspart-
ner und ihrem Kind wurde Elke
Schlegel in DDR-Gefängnissen
brutal misshandelt, nur weil sie
mit ihrer Familie in Freiheit leben
wollte. Letztendlich durfte sie
abgemagert, gesundheitlich an-
geschlagen und erniedrigt in den
Westen ausreisen. Hilfe des so-
genannten DDR-Anwalts Wolf-
gang Vogel, der ihr beistehen
sollte, fand sie nicht. Erst wenige
Stunden vor ihrer Ausreise sah
sie ihn bei einem Kurzbesuch in
ihrem Reisebus auf der Fahrt
nach Westen. „Das mir zugefüg-
te körperliche und geistige Leid
verhinderte er bis dahin in kein-
ster Weise“, so Elke Schlegel im
Zeitzeugengespräch. Auch ihr
damaliger Lebenspartner und
heutige Ehemann wurde durch
das SED-Regime bis zur späteren
Ausreise nach Westdeutschland

in verschiedenen Gefängnissen
gequält und misshandelt. Elke
Schlegel konnte ihr Kind erst
spät nach ihrer Ausreise wieder
in die Arme schließen. 
Die große Anzahl an Koblenzern,
die an der Veranstaltung „Kar-
thäuser Gespräche“ teilgenom-
men haben waren sich einig,
„dass derartiges Leid und Ge-
walt von deutschem Boden nicht
mehr ausgehen darf“, so Rats-
herr Leo Biewer. Stadträtin Moni-
ka Artz und Stadtrat Manfred
Bastian ergänzten, dass das
große Unrecht der SED-Diktatur
nicht in Vergessenheit geraten
oder gar verharmlost werden
darf. Einige Teilnehmer berichten
von ähnlichen, schlimmen Un-
rechtstaten, die ihnen in der DDR
widerfahren sind. Sie forderten
ein Mahnmal für die Taten des
DDR-Unrechtstaates in Koblenz.
Elke Schlegel, Manfred Bastian
und Leo Biewer wollen am 17.
Juni 2017 in der Nähe des
Deutschen Eck, gemeinsam mit
der Kulturdezernentin Dr. Margit
Theis-Scholz, ein entsprechen-
des Mahnmal einweihen.  

SAMSTAG18

MONTAG20

MITTWOCH22

DONNERSTAG23

FREITAG24

SAMSTAG25

ROSENMONTAG27

DIENSTAG28

DDR-Geschichte mit
Zeitzeugin Elke Schlegel
„Karthäuser Gespräche“ der CDU- und SPD-Karthause
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„Leute hören nicht auf zu spie-
len, weil sie alt werden, 
sie werden alt, weil sie aufhören
zu spielen.“ (O.W.Holmes)
In diesem Sinne treffen sich alle
spielfreudigen Erwachsenen,
dienstags zwischen 15 und 
18 Uhr, um im Bürgerbereich zu
spielen. Verschiedene Gesell-
schaftsspiele stehen zur Aus-

wahl. Herzliche Einladung an
alle, die uns gerne mal kennen-
lernen möchten und Spaß am
Spiel haben. 

Der Spieletreff wird jeden zwei-
ten und vierten Dienstag eines
Monats im Saal des JuBüZ ange-
boten. Im Februar sind das der
14.02. und der 28.02.2017.

Ab dem 2. Februar startet im Jugendtreff des JuBüZ das Kunstprojekt
„Superheldinnen und Superhelden“. Jeden Donnerstag können hier
ab 16.30 Uhr, eigene Figuren kreiert, Geschichten erfunden, Bühnen
gebaut und selbst gespielt werden. Angeleitet wird das Projekt von
Nicole Heidel (Dipl.-Szenenbildnerin, Dipl.-Ing. FH), welche bereits
im vergangenen Jahr, tolle Werke mit den Besucher/innen des
Jugendtreffs kreiert hat.

Viel Spaß beim Spielen
Spieletreff am 14. und 28. Februar im JuBüZ

Haben Sie Spaß am Erzählen?
Dann sind Sie beim Erzählcafé
richtig. Jeden Montag trifft man
sich von 15 Uhr bis 17 Uhr im
Saal des JuBüZ. 
Am liebevoll gedeckten Tisch bei
Kaffee und Keksen fließen die

Gespräche rund um Politik,
Kultur, das aktuelle TV-Programm
und viele andere mehr.  

Kommen Sie vorbei und berei-
chern Sie unsere Runde um Ihre
Themen. Wir freuen uns auf Sie!

Montags ist „Erzählzeit“ im
Jugend- und Bürgerzentrum

Am Mittwoch, 15.02.2017, fin-
det im JuBüZ von 9.30-11.30 Uhr
das Elternfrühstück statt. Thema:
„geschlechterbewusste Erzieh-
ung, geschlechtsspezifische Un-
terschiede“.
Das Elternfrühstück findet in Ko-
operation von Atelier mobil e.V.
und dem Jugend- und Bürger-

zentrum statt und ist kostenlos.
Hier können sich Eltern ganz
ungezwungen treffen und mitein-
ander ins Gespräch kommen. 

Selbstverständlich sind auch die
Kinder herzlich willkommen. In
der Spielecke lässt sich so man-
ches entdecken.

Eltern frühstücken 
am 15. Februar im JuBüZ

Hartnäckig hält sich seit mittler-
weile zehn Jahren das Gerücht,
mit roten Zipfelmützen bekleide-
te Weihnachtswichtel hätten den
Stadtteil Karthause ausgewählt,
um dort emsig Geschenke zu
basteln und sich bei Kakao und
Keksen auf Weihnachten einzu-
stimmen. Auch im Dezember
konnte dieses adventliche
Treiben wieder im JuBüZ
Karthause beobachtet werden.
Bei den Wichteln handelte es
sich jedoch um gut 150 Kinder,
die sich an drei Adventssamsta-
gen bereits zum elften Mal im
„Adventsatelier“ von Atelier mo-
bil e.V. auf Weihnachten einstim-
men konnten. 

Atelier mobil e.V. rief das
Adventsatelier bereits 2006 ins
Leben. Schon damals hatte das
Angebot zum Ziel, Traditionen zu
pflegen, die Kinder zu fördern

und zugleich den Eltern in der oft
so hektischen Zeit Entlastung zu
verschaffen. Am Konzept hat sich
bislang wenig geändert: In weih-
nachtlicher Stimmung warten an
den Samstagen im Advent auf-
wändige Werkangebote, die jen-
seits klassischer Bastelei außer-

gewöhnliche Erfahrungen bieten,
auf die Kinder. Dazu werden pas-
sende Geschichten vorgelesen,
Lieder gesungen und natürlich
dürfen Plätzchen und Kakao
nicht fehlen. In fünf Stunden ent-
stehen jedes Mal aufs Neue fan-
tastische Kinderkunstwerke. Die

Eltern haben in dieser Zeit Gele-
genheit, ihre Weihnachtsvor-
bereitungen ohne Kinder zu erle-
digen.
Dirk Weber, Filialleiter der Spar-
kassengeschäftsstelle „Berliner
Ring“, setzt sich seit Jahren er-
folgreich dafür ein, dass solche
und weitere Angebote des Atelier
mobil e.V. von der Sparkasse
Koblenz gefördert werden. Be-
reits zum sechsten Mal konnte
der Verein dank der freundlichen
Unterstützung, neben einer
humanen Preisgestaltung auch
wieder einige kostenfreie Plätze
für Kinder aus einkommens-
schwächeren Familien ermög-
lichen. So hat nicht nur das
Adventsatelier bereits Tradition
in Koblenz, sondern auch Dirk
Webers Besuch im Adventsate-
lier, dem die Kinder in diesem
Jahr herzlich mit einem weihn-
achtlichen Türschild dankten.

Atelier mobil e.V. begrüßte über 150 Kinder zum „Adventsatelier“
Sparkasse Koblenz unterstützte traditionsreiche Kinderbetreuung zum sechsten Mal in Folge

Conny  Krause  (vorne,  Vorsitzende  Atelier  mobil  e.V.)  und  die  zahlrei-
chen  „Weihnachtswichtel“  des  Adventsateliers  dankten  dem  Filiallei-
ter  der  Sparkasse  „Berliner  Ring“,  Dirk  Weber  (r.),  für  die  Unterstützung.  
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Karthause aktuell

Die gut geräumten Wege zwi-
schen den Schulgebäuden im
Schnee wirkten wie Wegweiser
für die Besucher des Tags der
offenen Tür. Viertklässler, für die
im Sommer der Schulwechsel zu
weiterführenden Schule ansteht,
kamen mit ihren Eltern und Ge-
schwistern.
„Es will wohl überlegt sein, wem
ich mein Kind für die nächsten
fünf oder sechs Jahre anver-
traue“, bemerkte eine Mutter, die
sich gleich am Eingang intensiv
mit Mitgliedern der Schülerver-
tretung unterhielt. „Wenn wir die
Schule nicht OK fänden, hätten
wir uns sicher nicht freiwillig
gemeldet, um heute Besuchs-
gruppen herumzuführen“, nahm
ein Zehntklässler den Ball auf
und geleitete eine kleine Gruppe
zur Infoveranstaltung in die
Mensa. 
Hier spielte die Schulband auf,
und Kaffee, Kuchen und Würst-
chen standen für die interessier-
ten Familien zur Stärkung bereit.
Traditionell brachte sich die
Elternvertretung so ein, und an
der Kuchentheke entstand ein

Austausch von Fragen und Erfah-
rungen.
Durch das offizielle Programm
führte Schulleiter Bodo Dobber-
tin. Er betonte, dass der „Tag der
offenen Tür“ ein besonderer Tag
für alle an der Schule sei: „Es ist
die Gelegenheit für unsere Schü-
ler, die am Ganztagsangebot teil-
nehmen, sich hier einmal zu prä-
sentieren: Nachmittags gehört an
unserer Schule auch ein vielseiti-
ges Freizeitangebot zum Schul-
programm.“ Also Bühne frei für
Schulband, Hiphop-AG und die
Trashdrummer. 

„Was heißt eigentlich Realschule
Plus, welche Wege stehen Ihrem
Kind hier offen?“ – das wurde in
einem kurzen Vortrag erklärt,
bevor die Rundführungen in
Kleingruppen starteten. „Tag der
offenen Tür“ im wahrsten Sinne
des Wortes, die Schülervertreter
ließen Eltern und Viertklässler in
den laufenden Unterricht in
Klassenräume hineinschauen,
wo sogar gleich Mitmachange-
bote lockten. Weiter führte der
Rundgang zur Computer-AG, dem
Erasmus-Austauschprogramm,
der Cafeteria, dem Kraftraum, zur

Schülerbücherei und der Schüler-
zeitung. „Das war ganz schön
viel, aber schön bunt ist es hier“,
murmelte ein Zopfmädchen ihrer
Mutter zu, während sie sich für
den Heimweg wieder den Schal
um den „rauchenden“ Kopf wick-
elt. Diese erkundigte sich beim
Hinausgehen noch nach den
Anmeldemöglichkeiten. 
Hierzu erhalten Interessierte
auch gerne während der Schul-
zeiten unter 0261/95261-0
(Sekretariat RS Plus auf der
Karthause) nähere Informatio-
nen. Susanne  Beyer

Gut besuchter „Tag der offenen Tür“ an der Realschule Plus

Montags
9.30-10.15 Uhr Bauch-Beine-Po

17.00-18.00 Uhr Pilates 
19.00-20.00 Uhr Yoga*

Dienstags
9.00-10.00 Uhr Pilates

10.00-11.00 Uhr Pilates
17.00-17.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik
18.00-18.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik

Mittwochs
9.00-9.45 Uhr Beckenbodentraining

10.00-10.45 Uhr Beckenbodentraining
17.45-18.45 Uhr Step
19.30-20.30 Uhr Qigong

Donnerstags
9.30-11.00 Uhr Yoga

18.30-19.15 Uhr Low-Step (Beginner)
19.20-20.00 Uhr Calanetics

Freitags
9.15-10.15 Uhr Pilates*

* mit Kostenbeteiligung der gesetzl. Krankenkassen

02
-2

01
7

Februar2017_32 Seiten.qxd  30.01.2017  16:51  Seite 31



Februar2017_32 Seiten.qxd  30.01.2017  16:51  Seite 32



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 450
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.11111
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 450
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.11111
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [1417.323 1417.323]
>> setpagedevice


